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Festbuch beschert. Dıie Qualitäten der Baumaf$nahme ottenbaren uns die hervorragenden OtO-
grafien VO  - Roland Halbe, die dem Band besonderen Wert verleihen. ( Jwe Scharfenecker

Handbuch der Maınzer Kırchengeschichte Bd 3,1—2 Neuzeıt und Moderne (Beıträge Zur Maınzer
Kırchengeschichte, 6/3), hg FRIEDHELM JÜRGENSMEIER. Würzburg: Echter 2002 17972
Geb 128,—

Miıt dem dritten Band 1st das »Handbuch der Maınzer Kirchengeschichte« (1997-2002) komplett.Damıt tindet eın ambitioniertes Unternehmen, das 3 3600 Seıiten umfasst, einen durchaus be-
achtenswerten Abschluss: Dıie beiden Teilbände des drıtten Bandes entfalten 1n Para
Geschichte des Erzbistums, Erzstiftes und Bistums VO: Zeıtalter der »Reichsreform Reformati-

graphen dıe
Konfessionalisierung« (Rolf Decot, 21-232) bıs ZUr Gegenwart des Jahres 2000 Teıl be-

ginnt mıt dem Pontitikat Bertholds VO  e} Henneberg (1484—1 504) un! 1st der Frühen Neuzeıt bis
1792/1 799 gewıdmet. Teıl schliefßt sıch mıiıt dem und Jahrhundert Der Band wird, w1e
uch bereits bei den OTaus lıegenden Bänden, vorbildlich durch das OUrts-, Personen- un:! Sachre-
gister VO  - Regına Elisabeth Schwerdtfeger erschlossen (S F1 Mıt dem 130 Seıten umfas-
senden Liıteraturverzeichnis hıegt ıne bedeutende Bıbliographie nahezu allen relevanten The-
Inen der Maınzer Kırchengeschichte VOT, die die z gleich starke der Vorgängerbände siınnvol]
erganzt. Beıides Register und Liıteraturverzeichnis verdienen höchste Anerkennung. Dıie The-
Inen werden durch dıe Beıiträge der 18 Miıtarbeiter 1n der Hauptsache nach wel Seiten hin enttal-
tet Auf eher chronologisch ausgerichtete wıssenschafttlich beachtliche Überblicksaufsätze folgensolche ausgewählten Themenkreisen: geistliche Gemeinschaften, Theologie und Bıldungsein-richtungen, Liturgie un:' Frömmigkeitsformen. Viele Beıträge tutzen sıch 1erbei nıcht NUur auf die
Rezeption der bislang publizierten Sekundärliteratur, sondern basıeren auf eigenen Forschungen,hauptsächlich 1mM Maınzer Dom- un! Diözesanarchiv, 1m Staatsarchiv Würzburg und 1mM Wıener
Haus-, Hoft- und Staatsarchiv. Dies gilt für die Autsätze VO:  _ Rolf Decot, Friedhelm Jürgensmeıer(Vom Westtälischen Frieden bıs 1797/1801), Wolfgang Sezbrich (Monastisches Leben), Michael
Müller (Jesuiten 1542-1773), Hermann-Josef Braun (Bıstum 191 8—1945), Georg May(Ämter un! Strukturen 1800—-2000), artına Rommel (Orden und Kongregationen 1800—2000)und Werner Pelz (Kırchenmusik 1800—-2000). Diese un:! nahezu alle anderen Autoren rezıplerenhierbei eigene Forschungen, die s1e ausgewlesenen ennern der Maınzer Kırchengeschichtegemacht haben Dıies gilt für arl Josef Rıvinıus un! seine Darstellung der Maınzer Bıstumsge-schichte 1m Jahrhundert ebenso w1ıe für ermann-Josef Braun, der die Biıstumsgeschichte bıs
ZU Ende des Weltkriegs tortschreibt. Franz Michael Fıgura, der bislang noch nıcht mıiıt For-
schungen Zur Maınzer Kirchengeschichte hervorgetreten WAafl, unterzijeht sıch der mühevollen
Aufgabe, dıe Nachkriegszeit bıs ZUr Gegenwart darzustellen. Er OSst s1e durch ıne weıitgehenddeskriptive Herangehensweise, W as tür das Medium »Handbuch« ANSCHMECSSCH se1ın IMNa Thomas
Berger behandelt die Bettel-, Walter Rödel dıie Rıtterorden. Peter Walter erweıst einmal mehr
seine Meısterschaft auf theologiegeschichtlichem Feld, Helmut Mathy auf selbıge für den Bereich
der Biıldungsgeschichte. Hermann Reifenberg kann auf eıgene lıturgiegeschichtliche Forschungenzurückgreifen, un! Anna Egler avancıert mıt ihren gleichermaßen profunden wI1e umfangreichenAusführungen Zur Frömmuigkeitsgeschichte für denmUntersuchungszeitraum Zr Spez1a-lıstın autf diesem Feld Für die Analyse der kunsthistorischen Entwicklungen konnten ebentalls
ExpertenWwerden: Horst Reber (Kunst bıs Franz Körndle (Musıkleben bıs
und Werner Pelz (Kirchenmusik 1800—-2000). Krıitische Einlassungen 1n manchen Detailfragen sınd
angesıichts des Gesamtwerks uUuNangeMESSCH. Das vorliegende Kompendium bietet einen verlässlı-
chen Überblick über die Maınzer (Erz)Bıstums- un! Erzstiftsgeschichte, der grundlegend für
weıtere Forschungen se1ın wird. Jörg WE


